
IxTetorslsLO, Staats-Anzeige-r.

Sine Zeit für Asses.
So heißt
Zeit bei

es, aber zu irgend einer Zeit ist die
uns zu kaufen und Geld zu spaten.

Eine günstige Gelegenheit für jcdcn

Deutschen !

Zit bett, Ze,tschristen nebst Anzeiger zu einem

Spottpreis.
Um dtM .?tm.m" bi größtmöglichste ,n verschaffe,

s, ru fergberuuabllsslg bemüht, de Deutschen nur die beste deutschen

$ irchiif: und Liesrungmnke, zusammen mit de ..u,eiger."zu den denkbar

iedrgvi'n Preisen , liefern, us nachfolgende Offerten kann nur von neuen

ntatkn der Solchen, die im Borau bezahlen, Anspruch gemacht erden:

HT Jeder ,st seine lücke Schmi'd.
Aber ach da giebt Meistik ul Ge
felle.

Magenleide können sich nicht

selbst kamen; er j doch Dr. August
Löaig't Hamburger Iirv'e sofort an
wendet wnd i kurzer Zeit geheilt wer

de.
Um eiftoff.nen Sonntag wur

de in r hiesigen vgl. Dreieinigkeit,
kirche der Jahrestag der Gründung der
Gemeinde durch Gott,dienst
festlich begangen. Bor 19J.hrev wur
de die Gemeinde in Lineoln in' Leben

geiui'n und hab die Piedizer dersel
de in Folg tzer ftcammea DiScip.in,
welche si einführten, , ve, standen, in
Solidarität uniec de Mtgl,kdera her-

zustellen, wie ir sie wohl selten in einer
Gemeinde dürften. Herr Ge.
Allenbach.derPfarrer dieser G m, inde.be.
nutzte die Wiederkehr de Jahreiage
der Gründung um Herrn

1. Verttn '. lZ btste mit nzeiger-
- au, ,m Jahr lur nur,?.

Lavenpu efi tzö 40

L,,, l Hesie mit igir" aas ei Jihr für nur $3.60
Laden.' det Heft. i 0

V,tld,, 14 sielst, mit nzeiger" aus ei, ahr für nur .25
iiifctnp.m b( c!tfR8

Itr d Jk,v, L Hefte, mit Anzeiger" aus einJihr für im Z.SS
Ladenpreis tu Qf.ht tzlM

mcn(lff 24 Hefte. nitAnje'ger" uf ein Jahr sür nur I3.2V
Ladkvprei de heflr fi 88

, kchotz, o Hefte mit pzeiger" auf ei Jahr für nur IZ. 3
avcnpie t de itrt 13.00

4.
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Spezial- -

Rabatt
während dieser Wvche auf

Kkeider-Waare- n,

Damen-- , Mädchen nnd Kinder

Mäntel, Capes

und Jäckchen.

Ueber uu Vtttt, 13 Hefte, mit Anzeiger-- ' aus em Jahr füi nur
Ladenpre d,4 Hesle 4 KZ

vom Aels zu Wf, 2 Hefte, mit Anzeiger" auf ein Jahr sür nur
Laoenprei de H sk $(120

Die II M Bett, 12 Hefte, mit nzeiaee aus ein Jzyr

Schuhe.
Die Fchuhe, die ihr wollt, sind hier.

Entweder dieselben halte länger!
der, oder sie e spare Euch s viel Geld,
daß Ihr erschwingen könnt ein neues

Paar zu kaufe.

Largain Counter Bor
theil.

Lot 1 Pantoffeln für L inder, tan und

schwarz, werth bi zu tl S. jetzt 79c
Lot 2 Schnllrscuuhe für Knaben.

werth bi zu ti.b. jetzt 99c
Lot 8 S snürschuhe sür Knaben,

werth bi u II 00, da Paar. 11.28
Lot 4 Schnürschub für Knaben,

werth bi u i. da Paar 1.4
ot 5 Kid Schnürschube sür Mädchen

tan, werth b'S zu tl.50 gu. . . .$1.19
Lot 6 Pid und Kang. Kalb Schuhe

für Dame, werth bi zu 1 1.75,
da Paar 1.23

Lot ? ib Schnürschuhe für Damen.
w rlh bis zu tl 50, da Paar . . 1 49

Lot 8- - Kid Schnürfchuhe sür Damen,
tan und schwarz, olle Kröh n, re

gulär 2 50, jetzt das Paar 1 8

Vier grahe Bargain in Männerschuhen
zu l 39. 1.97, 2.43 und 2 7

Ein großer Harzn! in

Corsets.
40c EorselS. Größen von 18 biS 24,

jetz' das'S'Sck 27c
Eine kl'ine An,aht in schwarz nur.

w'rth bis zu 7Sc letzt da Stück.. 4Sc

Outing Alannels
Zu speziellen Preisen.

6c Outing Flannel. in hell und schwarz
die Jard zu ..6c

10c Outing Flannel. in schwarz und
hell, die Kard u Sjc

.
nur 92-1)- raoenpr, ott vtytt y.tti

'
10. Jllftrlrt Bill, 28 Hette, mit

Vaoenprei d, oefle $l.aü
It. 84'f 8tt vom qesuuden und

zeigrr" aus rm Jühr nuc $3 70. adenprkt
12. Brmt riminalsäUe au

mit nzeiger" aus ein Jahr tut nur 82.70.

..eiger" auf ein Jahr für nur 3.20

kra.ikn Menschen, 1. uflaze mit .,'de Buche tl.00
der höheren und niederen Sesellschast,
adenpre, dc Buche $2.00

SMi,.'iV

Dietrich.
Nachsteh nd bringe w r einige Verse,

welche den Lesern de ,izngS' den

Cy'rakter de Herr C. O'elrich von

Hastivgs schUrern, der fich heute vm das
HouvkimuiSamt bewirbt. Ca Itnii-ta- t

,ft unablässig bemüht, dem bi deren
Landkmanv Brei um denöart z schmie

rea, wenngleich er die Deutichea bi dato
ftel verachtete und sie'uch nach der köhl
nicht im SatfeinNften berücksichtige

mürbe. eS sei den, daß dadurch srne
lDitrich ) Jaierefsen getärdert würde.
Leider gehen die deutsche Wähler nur zu
leicht us den Leim und lassen sich durch

Besprechungen eiaeS Menschen koder,
der sich in seiner eagerea Heimaih ei,
wenig benkidenSmerihen useS zu freu-

en hat- - Daß zuw lea Leute von .Ein
ftckh' sich inbilden, da deutsche Votum
in der lasche zu haben, fällt am Tage
der Entscheidung motzl nicht in die Wag
schale. Ja dem .Grand Island Cou
riet", der gratis den Leiern im Staate
übermittelt wird. wird Herrn E. Dietrich
als sog. .seif made .'an Weihrauch ge
streut und zwar in inet so unlermülsian
Weis, daß einem anständige Deut'chen
di Schamiöthe ob de Beginnen solcher
Preßkoskea in' Gesicht steigt. Unser

sogenannte ,sels mad mn- - sind nicht
selten Halkadsckineider ersten Range. mit
denen in anderen Ländern kein anständi
ger Mensch gesellschaftlich verkehren
würde. Teutsche, s henket demGeschreib
kel der sür Mark Hanna & Co. schwär
menden Zeitungen keineöeachtung. zumal
diese , Journal, sten" noch vor Monaten
den Präsidenten McLinlen alt denZuS
bund aller Schlechtigkeit hinSelltt und
deutsche Massenversammlungen in viele
Städten deS Landes veranst lieten, um
die Pslitik der Adm nistia ion zu verur
theilen. Heute triefen diese Blätter
töemlich von Lobhudeleien der Fnma
Mark Hanna & Co.. der Repiäsentan-te-

der gierigen Trusts uns Monopole.
Zin Ca ididat a la Dietrich, der von

der Thurston'Ihompfsn Clique nomi
nirt mrde, kann und wird niemals die

Jnte,effen des Bolke von NebraSka för
dern. Darum, Deutsche, stimmt am 6
No?ember, ohne Unketschied der P,irlei,
gegen C. Dietrich, den Candidaten, der
von v.-- anständigen Bewohnern seiner

eigenen Heimath nur, mit; Beiachlnng
gestraft wird.

Ist es nicht eine Schand und Schmach,
Daß Deutsche, hier in diesem Lande,
Verleugnen ihre Muttersprach,
Selbst Freundschaft und Familienbaide?
Doch kommt die Zeit, wo um ,in Amt,
Bewirbt sich so ein Prominenter,
Erinnert sich woher er stammt.
Ein Jeder dieser Sappermenter;
Nnd sagt es Jedem, frei und laut :

Er trinke Bier und esse
Sauerkraut!

DaS macht ihn einen von den Euren,
Drum thut am Wahltag eure Pflicht.

! Landsleute, ihr lieben, theuren,
Vergesset eure Freunde nicht.
Und sollte einer sich erfrechen,
Zu opponiren unserm Plan.
Dem wollen w r den Starrkops brechen,
Der wird in Acht und Bann gethan;
Denn Jedem sagen wir eS voll und laut:
Wir trinken ier und essen

Sauerkraut!

Großer Verkauf in

baumwollenen Blan
ktts und Bed 5om.
forters

69c 10-- 4 Blanlets jetzt da Paar Ü8c
90c 11-- 4 lankets. jetzt das Paar 79c
1.25 11-- 4 BanketS, jetzt das Paar 1 12
7Sc Bed ComfortS. das Stück 7c

tl Bed Comfort, das Stück 89c
1 25 Bed ComsortS, da S'ück 1.12

Spezielle Preise auf all BlanketS und
Bed ComforeS.

Der Verkauf dauert bis Dienstag, 11. Sept., Uhr Abds.

Fred. S Bruder
-

Lincoln, Rebraska

HEUT FrTU L M. Bouck, von Omaba
nutd int Lindell Hotel um $60 berau t.

tdSiP ES befanden sich während der
Staaiöfair sehr viele Besucher auS aven
Theilen bei Staates in u iseter S,adt.

KI" Die Herren Geo. Hop'en urb
John Rose von Ohiowa, stül't'n unse

ikr Residenz während der Staates air ei-

nen Besuch ab. .i
t3T" Herr F. Klemme von Spencer,

Boy) Co,. stattete uns am Dienstag eU
nen Besuch ab Herr Klemme berichtet ,
daß in jener Gegend die Ernte nichts zu
wünschen übrig lasse.

83?" Frau Schultz und ihre Tochter,
von Ärand Island, sprach.' in der Ot
sice des Äoo Povnter vor und baien um
die Begnadigung ihres Gattin und Va
terS, Duvler Schultz, welcher wegen
Mordes im 2 Gra, zu SO Jahren Zucht,
hausourlheilt wurde, chultz war 63

ahre alt, als er verurtheilt wurde und
wird der Gouverneur die Angeleglnheit
einer Berathung unterwerfen.

CIT" Herr O. Schmutz hat in den
unteren Räumen des Lindell Hotel ein
reichhaltiges Lager der elegantesten und

Hermann Landeck als zweiten Lehrer der
Gemeinde vorzustellen und öffentlich in
sei Amt inzuführrn. Der versammel
ten Gemeinde und den Gästen, arncde
sich zu der Feier 'inzefunden hatten, hielt
Herr Allenbach einen Vortrag über tu
Erziehung der Jugend, der das
Interessanten in reichster Fülle bot, zu

mal der redegewandtePsarrer seiner Aus

gäbe vollkommen gewachsen war. In
unserem Lande wnd unzweifelhaft drr

Jugenderziehung weniger Beachtung ge
schenkt, a'.S in irgend einem and.rn La'
de, welche Thatsache auf die Gestaliung
Itr socialen und politischen Be'hält
nisse einen wesentlichen Einfluß gusüben
mußte. Da Resultat der lediglich auf
die Dovarjigd abgerichieten Jagend ist.
die heute 'ich aus allen G bieten breit
machende Eorruption, der nicht nur die
vielen Halbzebildeten, sor.dern sogar
giündlich gebildet Männer huldigen.
Charakterfeste Manner jtnl hierzulande
in der That weiße Raben, die man be

mitljidel, weil sie eS nicht verstehen
oder eS unter ihrer Würde halten, ihre
Mitmenschen zu begaunern. Herr
P istor Allenbzch wirbt sich ni ht zu
unterschätzende Verdunste, indem er der
deutsizen Erziehung das Wort redet und
die ihm anvertraute Jugend nicht nur in
der gründlichnen Weise unleirichkel. son
dern auch auf die moralische Seit der

Elziehung großen Werth legt. - MSze
die Gemeindeschule d?r eoangl. Drkiei
nigkeitsgemeinde die nachZrücklicdste

Unterstützung Seitens der deutschen Be
wohner der Stadt und de Staates sii
den u d einer hoffnungsvollen Zukunft
en'gegenseh.'n.

tW In Kansaö steht man neueidingd
immer mehr grauenspertonen auf drm

glde arbeiten. ES heißt, daß von den
17 OOo dortigen Farmarbeitern nicht

weniger alS i,00o dem zarten Geschlecht

angehören. In Oklahoma herrschen
ähnliche Zustande. Der Chicagoer Sie
cord will wissen, daß die meist dieser
Farwarbeiterilinen aus Deutschland ge
kürlig und daß sie wegen ihrer Geschick

lichkeit und ih'es FleißeS sehr gesucht
sind.

IfcÜP Die CandidatenZvobod, Grieß,
Howard, Carii, Beck und Otdham. be

richten, daß im ganzen Staate ein leb

hasles Interesse an der diesjähriaen
Wahl genommen wird und die Aussicht
ten für da Fusiovsticket nie besser geme
sen sind.

Marie Bauer, die Gattin von
Chr. Bauer, hat die Wirthe ChaS.
Schwärz und Juliu! Ottens und deren

Bürgen in Höhe von $10,000 verklagt,
weil dieselben ihm geistige Getränke ver
abdeichten. Wenn die'en NaubsyZem kein

Einhalt geboten wird, dann wir? es nicht

mehr lange dauern, bis Lincoln ei

Prohibitionsnest ist.
IrOr Am Donne,stag maßte Polizei

richtn Comstock, dir ungeivöhnlich'Wahr
nehmung machen, daß ilzm ein starker
Mann vorgesührt'wurse welcher, als ihn
dieÄnklage, daß er als Landstreichen ver,
hattet worden sei. zu w inen anfing Der
Mann war Engländer, Namens ZllingS
worth. welcher vor ungefähr 0 Jahren
nach diesem Lande gekommen war
und im Westen ar
beitete Seine Gattin und seine Mutter
folgten ihm und ließen sich in der Nahe
vZ Bridgeport. Conn.. nieder. Der
Mann kam in Cnpple Creek oußer Ar
beit und b findet sich jetzt auf dem Weae
nach dem Osten, um mit seine.' Familie
zusammen zu leben. Derselbe schien
kein professtoieller Lindg, eicher ,u lein,
sondern nur ein Produkt der Verhält
nisse, und wurde von dem !l.oliz irichter
entlassen, da nach Aussagen des Arrestan
ten und auch scin qanzesL nehmen bü g e

dasür, daß er bessere Tage gesehen haue,
zumal, wie er sagte, sich in seine jetzige

Lage nicht hineindenken könne und es ihn
tief dktrübe.

tW Dr. N. I. Beachley hat die

Stadt in Höbe von $i 500 verklagt,
welche, wie behauptet, ihm zukommen,
weil er während der Blatternepidemie
die kranken besuchte und b.hindelte. Der
Stadtrath hat ihm bekanntlich IJ50 er

laudt.

J Beim Zwiebel, chälen vermeidet
man das lästige Thränen der Augen, wel
ches dies Geschäft sonst mir sich bringt,
dadurch, daß die Zmieb.ln in eine tiefe
Schüssel mit Wasser gelegt werden u, d

daö Schälen unter dem Wasser geschieht
Den Geruch der Hände vertreibt man
durch Abreiben mil etwas Sellerie, und
wenn man dai dazu benutz! Messer ei

nen Augenblick in die Flammen hält,
kann man andere Eßwaaren damit schnei

den, ohne ihnen den Zmiebelgeschmack

mitzutheilen.

IST In den Werkstätten der B. &
M. zu Havelock sind gegenwärtig mehr
Maschinisten und Arbeiter beschäftigt als
j zuvor.

J3f" Fritz Reuter ht einmal gesagt:
.Wenn einer kummi und tau mi seygt:
Ich m?k dut alle Min'en recht, denn
segg ick: Leime Fründ, mit Gunst, o

lihr'n Se mi doch de smare Kunst'.
Wie wahr tieseS Wart ist hat Niemand
beer Gelegenheit einzusehen al ein
Zeitungsschreiber. Man kann eS nicht

nur nicht allen Menschen recht machen,
sondern in der Regel nicht einmal der
Mehrh:it de, selben.

5V Herr und Frau Nich. R,ß sind

am Lon'ierstag von einer Vergnügu!:gs
reise nachDenver,ColoradoSpringS us.
zurückg'.kehrt.

Vrümie N, 1

Etwa Hochfeintß.
ger un $6 .95 einsendet, werden m

den ..Staats.Anzeiger' auf ein Jahr und

ine 14k goldene, mit

PARISIAN DIAM0NDS AND
RI1BIES

besetzte Herren oder Damenuhr porto-

frei zusenden. Garantirt auf 20 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche mit

'hrem Abonnement im Rückstände sind,
müssen den RSckstand und obige Summe
einsenden, um diese Uhr zu erhalten.

Henry VeithCo
90590! O Str ,

besitzen die beste Auswahl in

Siahl Kochöfen

ice Crearn Freezers,

ßisschränke.

Waschmaschinen,

GasoUnöfen,
und hellen die billig, ftn Preise.

Uns roeery Departement
ist vollst ndig und ist Mrt zu

haben, maS in deutschen F a m i

l i n g'wilnscht wird Reelle und

prompte Bedienung ist zugesichert.

DR. J 1.1. DIRKHER.

Deutscher Arzt und
Wundarzt.

929 O Straße, Lincoln, Neb.

Sprechstunden:
91 1 Uhr Bonn.. 24 Uhr Nachm..

78:30 Abend.

Office 412 Rcstdenz:
Teleph'n. Residen,. 86S.i 825JStr

i jL trt-M 1

'H S

PRIVAT - HOSPITAL
1R. U.M. HEPPERLKX.

Deutscher rtt.
Beatrice. Nebraska.

Spezialist
sür Frau'v'Krankheilen und Chiiurgie

Scke Nickoll und S. 9. Strome.

Dr. Oed. F. Ranlteas,
Spezialist,

für Augen, Thren. Flase und Kals
und alle chrozischen Krankheit!.

Office: HaftingS Ave. und 5. Straße.

HASTINGS, NEB.

dh tx. Rifer. deutscher Zahnarzt,
Ecke 10 und O Straße.

P Für guten, frisch gebr?nten,
,hlschmeckendensfeend

seinen Thee, geZt n,ch Betts
Sr o cer',. 9)9 O S'rihe.

eprüfi, Weburtshel.
ferin.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den
deutschen Damen von Stadt und Land
ili deutsch Sebur!Shelferin. Auf Wunsch
merd ich Alle vor der Entbindunz
in Besuch abstatten.

Hra Zsriekrl ZAuU,
1015 B Stn,ße

Seutscke Wursthanvlung.
Der deutsche Äetzger, Herr Mmtin

Wogner, 118 südliche 9 Sraße. sabri
zirt alle Sorten Würste, welche sehr ge
schmackvoll zubereit sind, Geräacherte
Batmurst und Knackwurst ei Speziali
tät. Frischei Fleisch. Schinken und alle
in sein Fach schlagende Artikel zn niedri

gen Preisen. Sprechet bei ihm nor. Je
dermann kann hier einer reellen und

prompten Bedienung gewärttg sein. (1 18

südliche 9. Straße).

Gioke Bargatns
in Schuhen. Jetzt ist die Zeit zu kaufen.

W ebst er R o geis.
1043 O Straße.

Die .Western Optical & Elektrical
Company, 131 nördliche 11. Straße.
Lincoln, besteht nur aus alten Bürgern.
vollständig zuveilässig und kompetent,
uu eure Augen mit (siasern zu versehen
Sollten Sie augenleidend sein, so haben
n: im Falle der Behandlung o?r Ope-ralio- n

einen Arzt nnd Wundaizt. dem
eine mehr als 20jah,ige Erfahrung zur

eile fleht. Unser Arbeit mirdlaaran
tut und unsere Garantie ist vollkommen
zweckentsprechend. Unsere Vreise sind

auneh ndar. Sprechet bei uns vor.

Herr Dr. Wenle (2 Brommll
Block) hat in seinen prächtig einzeucht
ten Räumen eine elektrische Borrichtuk

anbringe lassen, wie solche kein Zahm
arzt, westlich von Chicago besitzt. An

Erfahrung und Gewandtheit darf Her'
Wen sich mit den berühmtesten Zahn-Srzte- n

des Landes messen.

ft ?ür Herren empfehle ich mein
ptaktifchts Suspensorium zum Tragen
bei heißem Wetter oder bei der Albeit;
des mders Herren mit Baricocele behaftet
zu empfehlen. Preis per Post 50c Dr
ff. M. SchweetS, 9i Fremont St..
Chicago. Jll..

Die Western GlaSS & Paint Co.
Ecke 2. und M. Straße, an deren Spi
h' Herr T P. Kennard alSPrSsident und
Hr. E.K Pitcher alsVizepicistoent stehen

verfügt über immer großen Borrath vou

VaS.l'gardkn und Firnissen

Die H. H. Barth'sche Apotheke. 929
O Straße, ist die einzige Apoiheke der

Stadt, welche zwei gründlich gebildete
Apotheker auszuweisen hat. Wer Re.
zepte haben will, die andere nicht anneh-me- n

können, der wolle sich an Herrn H
Barlh wenden.

Hi rr Theod. Oiendiek nebst Ge- -

mablin von Eherman Coun'y besuchten
während der verwichenen Woche unsere
Stobt. Herr Ojendiek bewirbt sich um
einen Sitz in der StaatSlegiSlalur, um
in g?n KSrpe schast Shermann Couniy
zu ve treten.

Am Sonntag mochte ein Frem
der, welcher den Bruse'schen Park, wcst.
lich vom ZuchihauS, besuchte, ein Ber
set,,n, welches dem P eant - Hbur
C.ud zwischen tSS bis gekostet hat.
Ocr Pleasant oi,r Club gab in genau
tem Park ein Picnic und während die
Beamten sich um die Gäste kümmerten.
talen einigt Fremde an den Schanktisch
heran und oeilangten einige Gläser Soda.
Einer der Fremden o,f seinen Rock
über die Geldschacht.l. AIS Alle n

hatten, nahm der Fl'und'. sei

nen Rock, an welchem gefällig r Weise
di Geldschachiel hängen blieb und ging
davon. Die Beamten deS Clubs mich
ten gerne wissen, ob der Fremde sein

Irrthum einsrhen und die Schach'el
nebst Inhalt zurückerstatten wir?.

IST Gesrgie Taylor und Homer
Weddingion, znci Farbige, ge.ielhe
am Sonntag Abend an der N Straße,
zwischen 8 und 9. Straße, in Streit
ur.d wurden Weddinqton von seiner Geg.
nerin mit einem Messer in den Leib ge.
stoch'n. Georgie war eifersüchtig, weil
ihr Liebhaber mit einer Schwarzen ge
sprechen hat.

IW Weil ihr Gatte ihr nur 10 Cents
täglich für den Haushalt auswarf, klagt
eine junge Frau auf Scheidung. Wenn
nach dem unverdächtigen Zeugniß de

UnioersttätSrectorS Harp.r ejn Ehepaar
in Chicago mit 15 Cents pro Tag duch
kommen könn, bemerkt dazu ein Humo
eist sollten 10 Cent in Lincoln reichlich

genug sein.

chmidt u.
917-9- 21 Strasse

Frau F. D. KeeS ist jetzt bedeutend
aus der Besserung und ehe noch Michaelis
kömmt, hoffe ich, daß sie wieder, wie

früher, stark, gesund und munter ist.
'

Geo. Odewald hat sein Schuhgeschäft
an Ed. Buss verkauft. Letzterer war
Arbeiter seit drei Jahren in Ernst Schä
ckels Geschäft, und wenn er seineProfes
,sion in seinem eigenen Geschäfte so fort
führt, wird es ihm an zahlreichen Kun
den nicht fehlen. Gemäß eigener Ueber

zeugung kann ich jetzt schon sagen, daß
er kaum im Stande ist, alle ihm zuge-

sandten Arbeiten zu überwältigen.
Das Paddock Hotel .ist jetzt wieder

comme il saut von außen und innen ge

schniegelt und gestriegelt.
Im Uebr'gen ist's hier prosperitäts

los wie auch

Ihr ergebener Correspondent,
- Ernst Kühl.

Halden Tov ausgftaoden
Nur ein rasendes Feuer ermög'icht ,

daß M Garretlson von San Anto,
wo, Tex , sich legen konnte, wenn er vsn
Asthme befallen wurde, an welch er seit
Iah en litt, tzr schreibt, daß er fast den
Tod ausgestanden Hai, aber Dr. King
New Diecooery für Schwindsucht hat
ihn vollständig kurirt Die wunderbare
Medizin ist die inzige Hülfe für Asthma
und auh Schwindsucht. Erkaltung und
Husten und alle Has-- , Brust und

Preis 50c und $l00
Garantirt Probe flafchen frei und in I.
H. HarlevZ Apotheke.

Jte" Unsere schwarze Bevölkerung
siioet unter den B wohnern d's platten
Landes manchen Dummen welche ent
weder keine Zeitung lesen oder nicht

was sie lesen. So wurde Chas.
L. Lake von ffilley von einer Negerin
Bottom um HZ rleich:rt. Ein Mann.
NameaS Anders,, von Ulysses um ß 1k 5
und sein Retourbillet und Marion Ad
bott, welcher nördlich von Havelock mohni,
wollte mit einem fremden in einem leer
stehenden Hiase an der südlich; 9. Stra,
ße die Nacht zubring,,, um Logirgeld zu

'paren. '4) gremie machte ihn darauf
aufmerkam dag er wahrend der Nacht
beraubt werden mähte und gab Abgott
hieraus dem Fremden sein Portemannaie
welches 15 enthielt zu Aufbewahrung.
LerSreund und dasVelö sindseit derzeit
nicht Mieder gesehen worden. Die Po
l,zei soll in j dem Fall helfen.

OP Staats, Schatzmeister Meserve
ist mit der Lermaltung seines AiNies in
den ve,floss?n'N vier Jahren sehr zufrie,
den. Hie Verwaltung des Schift Hei-

ster AmteS desTiaatts war währ-n- d die
ser Zeit einer musterha'te, zumal der
j'tzie Schatzmeister in den verflossenen
vier Jahren mehr Staatsschulden abbe-zahlt-

als die Republikaner seit der
Staat als solcher in die Union aufge,
nommen wurde Die Gelder de Schul
fondS sowie aller anderen Fond sind
in musterhafter Weise vermaltet
und nicht wie unter republikanischer Herr
schift zu 4 Prozent an wackelige Banken
vciliehen und dann 7 Prozent
auf auestehende WarrantS bezahlt mor
den.

Die .Gordon Journal" Drucke,
rei ist am ökontaz Morgen vollständig
in flammen aufgegangen. Man glaubt,
dß ein Einbruch verübt wurde uns daß
der Dieb, welcher circa $25 Logenqeld
g stöhlen, das Gebäude in Brand steckte,
um den Liebstzhl zu verdecken. H G.
Lyon, der Eigenthümer, wird feine
Druckerei fosrnt wieder herstellen und
wiid da Biait pünktlich erscheinen.

Gegenüber der Postofsice,

Weatriee.

Beatrice, den 4. September, 1H00.
Geehrte Redaktion!

Sie missen in Ihrem nördlichen Kli
ma doch, daß die vorletzte Nacht die erste

nach den Hundstagen war, in der man

gemüthlich schlafen konnte, und dicDecken

wegen erstickender Hitze nicht fortzustram

peln halte. Wenigstens eine Tempera
tur bei der man schlafen konnte, als ich

gestern Morgen dieStraße hinunterging,
fand ich zufälligerweise einen Farmer,
von dem ich schon seit Jahren weiß, daß
wie es auch immer sein möge, er mit
Gott und der Welt unzufrieden ist. Ich
frug ihn nach dem Sta-d- e des Korns.
Ziemlich gut. Nach anderen Früchten,
Futterpflanzen Gras u. f. w. Alle

ziemlich gut. Na" sagte ich dann
habt ihr Farmer dies Jahr doch nichts
zu klagen?" Das ist nun man so" ",
meinte er denn letzte Nacht hätte eS

beinahe gefroren." " (Der Thermometer
war bis auf 56 gefallen.) Ich war fast
bumm, aber ich konnte mich doch nicht
entha ten, ihm zu sagen : Ja, ja es gibt
Leute, die sich am Weihnachtsabend vor
Gewitter fürchten, und am 4ten Juli
vor Schneegestöber."

In dieser Woche werden sie eine Mas
se der Bewohner von Beatrice in Ihrem
Weichbilde sehen, menn's möglich rupfen
Sie sie, aber mir ,isl bange, daß Sie
nichts dabei pro'itiren werden, denn :

Was kann vonBeatriceGuteskommen 1"
DemHerrnJuliusLuchs ist ein schweres

Unheil widerfahren. Und das kam so.
Am Sonntag Morgen schleifte er in sei

nem Stalle verschiedene Sensen. Seine
beiden kleinen Kinder, ein Sohn und
eine Tochter waren um ihn. Plötzlich
wurde die Thür durch einen Windstoß
geöffnet Er stellte die Sense an den

Schleifst!', um die Thür zuzumachen,
empfahl seinen Sprößlingen jedoch vor

her.dem Schneideiiistrumente nicht zu

nahe zu kommen. Der kleine Sohn
ging dann mit ihm zur Thür. Der Va
ter schloß dieselbe, aber im selben Augen
blicke kam ein andrer Windstoß, der die
selbe wieder offen riß und das Kind fort
taumelte. Dasselbe suchte einen Rück

halt, kam zum Schleifstein, siel über die
Sense und zerschnitt sich beide Beine
oben an den Lenden in einer schrecklichen

Weise. Allein der ärztlichen Hülfe wird
es gelingen, ihn am Leben zu erhalten,
und ihn vor Bestiinmelungen zu bemah
ren.

Ihr Cocrespondent hatte das Vergnü
gen, die Bekanntschaft von dem jungen
Arzte Tomnsend zu machen. Derselbe
scheint ein tüchtiger Mann zu sein, dem
es auch an nöthigerKraftEnergie undGe
lehrsamkeit nicht zu mangeln scheint.Auch
ist er sehr höflich. Während der letzten

Jahre hat er seine Prosession westlich

von hier ausgeübt, und das erfolgreich.
Jetzt hat er sich hier permanent nieder

gelassen und seine Office in den Zimmern
9 und 10 deS Masonic Gebäudes auf
geschlagen. Jedermann der seine Hül
fe als Arzt und Wundarzt gebraucht, kann

ihn zwischen 8 bis 12 des Pormittags
oder 1 bis 6 des Nachmittags dort sin

den. Ich glaube daß irgend einer der
eines Arztes bedarf von ihm ebenso gut
und tüchtig behandelt wird als von ir
gend eem andern Denn eins ist nch:
Er behandelt jeden Patienten grade so

höflich und zuvorkommend, als wie es

,n seiner Profession je vorkömmt.

Wir lesen zwar kein .dutch' Papier,
Doch machen G 'lv mir an Prozenten
Und wer ein .Zank Account' bat hier,
Gehört mit zu den Prominenten ;
Wer nicht hat, drücke sich und schweige.
Der wird gebraucht zum Stimmen nur,
Wir spielen hier die erste Teige,
Wir delfen euch ichon auf die Spur.
Ist das die Sprache, die uns lieb und

traut?
Wi.r gleichenBter und lieben

Sauerkraul!
Wir haben keine Sympathie für jene

Vurei.
Die fern im Süden Afrika'S,
Vertheidigen die heimathlichen Fluren,
T)em RSubervolk der See. BritanniaS:
Wir sind inSympathie init Johnry Bull!
Er ou vas wttve Pack zu Paa en Ire,

den
Er kennt, daß beutst gesinnt mir, rein

und voll
Und wird der Lohn dafür uns nicht aus'

bleiben.
Drum widerhalln wir es, freudig, laut.
Wir trinken Bier und essen

Sauerkraut!
Hasting, Neb., im Septembr.

F. G.

Ein Herr von Btoe Hill besuchte
am Montag unsere Wladt und iheilte
uns bei dieser Gelegenheit mit, daß H;rr
Ch, Dietrich von HastinS in Adams
und Webster County im Nozember keine
A Ssildk habe, erwählt zu werden, da er

als Bankier sowohl, wie in moralischer
Hinsicht sich keines guten ditfti erfreue.

tW iihas. Gant, der Neger, welcher
de Spezialpolizisten Wart Howe. mäh.
rend der ittunion, mit einem Stock auf
den Kopf schlug, daß r bewußtlos zu
iammcnbrach, ist dem Distrikt Gericht
überwiesen worden.

ßF" Ein Mann, de? das Leben vcn
der leichten Seite nimmt, ist stets g?fähr
lich.

Ein Biäutigam mag seine Braut
zum Altar führen, aber da hört seine
Sührerschast ans.

$W Jhn M. Ragan hat Kendall
k Smith aus eine Note in Höhe von
2Ö75 verklagt. ;ie Note wurde im

November '1835 ausgestellt.

SMJ. H. Osthvff. S30 nördliche
12. Straße, deklugte sich am Kreitag bei
der Polizei, daß ihm e,n Bicycle gestoh
len worden sei.

Elf" Nun, da der Sommer zu Ende

geht, sind die Preise der Kl Strohhüte
von kS.bO auf 2.00 reduzirt morden.

Di biegsamsten Rücken bekommt
man so parador es klingen mag
dort zu sehen, wo es am steisst.'n hergeht.

A" Die giößten Dummheiten sind

gewöhnlich die .zweiten', die man macht,
um die ersten zu vertuschen.

IST" Diejenigen welche an Neuralgie
in heißem Wetter leiden, sind zu bemi,.
mitleiden: eS giebt j'doch eine sichere

Heilung dagegen und das ist St. kkakob

Oel. faulende yaven tiit3 Heilmittel
versucht und sind geheilt worden.

reueiien Waianteriemiaren ausgestellt,
welche Artikel die Besucher der Siaa.s
sair, welche Handel in solchen hochfeinen,
aber preiswücdigen Waaren treiben, in
Augensch'in nehmen wollen. Wir ha
den selten eine sv große AuSwihl der
feinsten Toiletten und Hauzhaltungs
Artikel ii unserer Stadt angetroffen.

tA"Herr Louis Veising von Blue
Hill stattete uns am Mcntag einen Be
such ob und besichtigte am Dienstag die
Staatsfair. Herr Peising wurde von
den ftustonist: von Webster Io intq als
Cand d it für da Repräsentantenhaus
auf den Schild gehoben und können mir
denselben den Lesern des Anzeige, be,
stens empfehlen. Wir sind überzeugt,
daß Herr Peistnger. wenn erwählt, stets
für da Wohl seiner Constituenten, so

i der Bewohier des ganzen Staates
arbeiten wird ?

Am 14. Sevtembrr. Nk,d
Uhr wir eine Versammlung teS .Berge

,iuv- - ,n verfalle über Olto'S Im!.
lore, an der nöidl. . Straße. s,a,.f,n-den- .

Die Herren Pros. Petersen unb
G. Beige werden an ge. Abend Reken
halten und wollen sich die Deutschen recht
zahlreich einsinken.

Hanna hat von den Bürgern Phj.
ladelphia $600,000 für den Campagne
fond verlangt.

In der Montag Nicht, gegen il
Uhr, wurden in Omahr un, St)O,na,
ha zwei Condufteure auf er Straßen,
bahn beraubt. Zmi mzskirte Männer
sprangen auf der HanScom Pk Linie,
an der 32. uns Hickory Straße auf ei
nen siratzenvaynwagen und beraubten
den Motorman um und seinen
Revolver und den Condukteu um tza.
Eine Stunde später wurde in Süd'Omi-h- a

in der Näh: deS Cuöah, Haus ver
Conducteur eines Straßenbahnwagens
um 12 beraubt, ißi Riub brachten
den Wagen zum Stillstanb, indem
sie einen Sack mit Heu gefüllt auf die
Schienen warfen, b, der vcoto.mznn
nicht wußte, was sich auf den Schienen
befand.

Während Harvcr,. der 10 ,,hre
alie Sohn der Frau M. Waite. in den
Creek in der Nähe der Barling'on Mrk-statt- e

zu 'Zlat!smou!h spielte, wurde er
von einer großen Schlange gebissen.
Gegegit wurde sofort einaeaeben u id i i
btr nade bereits genesen.

j


